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J. Schulte-Wülwer

• Schweinegesundheitsdienst der Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Salmonellenbekämpfung –

Erfahrungen aus der Praxis

Salmonellenberatung durch Tierärzte im  

Schweinegesundheitsdienst:

� Bis ca. 2003 eher sporadische Salmonellenberatung in landw. Betrieben

� 2003 bis 2006 starker Anstieg der Beratungsnachfrage durch:

� Schweinemastbetriebe (direkt oder über Haustierarzt)

� Beratungsringe und Erzeugergemeinschaften

� Schlachtstätten

Durchführung von verschiedenen Salmonellenbekämpfungsprojekten

( Bsp.: Salmonella-Goldcoast-Projekt )

� ab Mitte 2006 sehr starke Beratungsnachfrage, inzwischen auch von Seiten der 

Ferkelerzeuger- und Zuchtstufe (Auswirkungen der QS-Betriebskategorisierungen)
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Kat.III-Betriebe lassen sich in 3 Gruppen einteilen:

1. Betriebe mit Umfeld–Mängeln (Hygiene, Management e tc.)

2. Durchschnittsbetriebe im ordentlichen Hygienezust and

3. Hygienisch hoch stehende Betriebe (auch Vorzeigeb etriebe)
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Vorurteile: 

Salmonellen Kat.III-Betriebe sind „Schmuddelbetriebe “

und / oder 

„Schmuddelbetriebe“ landen automatisch in Kat.III sin d   falsch!
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Salmonellen auch in hygienisch guten Betrieben!

Salmonella –
Goldcoast-Projekt

Einstufung von 
14 Kat.III-Betriebe
in Hygieneklassen

(Schulnoten 1 – 6) 

5 Betriebe gut bis sehr gut

7 Betriebe  befried. – ausr. 

2 Betriebe mangelhaft .
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Salmonellenberatung –
wie sollte man vorgehen?  ( 6 – Punkte Programm )

1. Problembewusstsein schaffen, 
alle beteiligte Personen sensibilisieren.

( = unabdingbare Voraussetzung für effektiven und na chhaltigen Erfolg )

2. Übersicht verschaffen bzgl. der bereits vorhanden en Befunde und der 
Betriebsstruktur (Bsp.: Handelsbeziehungen, Tier- und Personenverkehr etc.)

3. Gezielte Probenentnahme um Salmon.-Eintragsbereic h einzugrenzen:

• Kot- und Umgebungsproben ( oft wenig ergiebig ?! )
bessere Ausbeute nach Stressphasen (Bsp. Transport)

• Blutproben aus unterschiedlichen Stall- und Altersbe reichen 
Antikörpernachweis bei Einstallung sowie in Mittel- u nd Endmast gibt   
Erkenntnisse über den Infektionszeitpunkt . 
Evtl. zusätzliche Antikörperklassifizierung (IgA, Ig M, IgG) durchführen.
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Salmonellenberatung –
wie sollte man vorgehen?  ( 6 – Punkte Programm )

4. Überprüfung und Beratung bzgl. Bestandshygiene , Betriebsablauf

und sonst. Gesundheitsprobleme .

5. Nach Vorliegen der Untersuchungsergebnisse:

Gezielte tierärztliche Beratung auf Grundlage der v orhandenen 

Untersuchungsergebnisse und der sonstigen Befunde ( Klinik, 
Betriebsablauf etc.) und Erstellung eines Maßnahmen protokolls

6. Kontrolle der eingeleiteten Maßnahmen und ggf Anpa ssung der 

Beratungsempfehlungen.

Jeder Betrieb hat seine Besonderheiten 
���� generelle Empfehlungen greifen zu kurz!  ( = Proble m der Checklistenerfassung! )
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Salmonellen im Bestand nur 

schwer auffindbar, 

d.h. die Ermittlung der 

Eintragsquellen gestaltet sich 

überaus schwierig.

Blutprobenuntersuchungen 

meistens ergiebiger.

01480014

31270013

21980012

0840011

0735010

010 10009

0245008

01812007

1159006

0228005

0106004

3148003

093502

0107001

davon 
positiv

Proben 1)
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1) untersucht wurden: Kot, Futterbrei, Wasser, Nager- u. Vogelkot, Stiefel sohle etc.

Salm. goldcoast – Projekt
Ergebnisse der Umgebungsprobenuntersuchung
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24Nr. 15 = 45 kg

39Nr. 14 = 45 kg

12Nr. 13 = 45 kg

79Nr. 12 = 45 kg

23Nr. 11 = 45 kg

83Nr. 25 = 95 kg2Nr. 10 = 45 kg

72Nr. 24 = 95 kg8Nr. 9 = 45 kg

100Nr. 23 = 95 kg13Nr. 8 = 45 kg

117Nr. 22 = 95 kg17Nr. 7 = 45kg

114Nr. 21 = 95 k12Nr. 6 = 45 kg

98Nr. 20 = 95 kg37Nr. 5 = 35 kg

98Nr. 19 = 95 kg50Nr. 4 = 35 kg

95Nr. 18 = 95 kg2Nr. 3 = 35 kg

76Nr. 17 = 95 kg23Nr. 2 = 35 kg

87Nr. 16 = 95 kg1Nr. 1 = 35 kg

ELISA/OD%TieridentifikationELISA/OD%Tieridentifikation

Ergebnisse der Salmonellen-Antikörperuntersuchungen
in Serum von Mastschweinen in einem Beispielsbetrieb

Massiver Antikörperanstieg 
gegen Ende der Mast

In diesem Bestand Magen-
Darmprobleme bei Umstellung vom 

Vormast- auf Endmastfutter! 
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Salmonella Goldcoast - Projekt  
Hauptmängel in den beteiligten Betrieben:

?
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In vielen Betrieben andere, meist chronische 

Grunderkrankungen vorhanden 

(insbesondere Atemwegs- und Magen-Darmerkrankungen)

Ganzheitliche Gesundheitsberatung erforderlich!
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Die Verbesserung einzelner 
Problembereiche bringt allen-
falls kurzfristige Besserung. 

Nachhaltige Verbesserung 
nur bei ganzheitlicher Heran-
gehensweise . 

Machen Sie Nägel mit Köpfen!

d.h. Problem analysieren,
Maßnahmekatalog erstellen
und konsequent abarbeiten!
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Maßnahmen in Salmonellen-Kat-III – Betriebe 
( 5 Hauptansatzpunkte )

1. Ferkelherkunft regeln

2. Stall- Haltungs- und Fütterungshygiene verbessern
effektive Reinigung und Desinfektionsmaßnahmen auch  in 

Randbereichen

3. Gesundheitsprobleme richtig und konsequent angehe n
( Tierarzt ist gefragt )

4. Effektive Schadnagerbekämpfung durchführen 
( professionelle Bekämpfung notwendig )

5. Gezielte diätetische Maßnahmen durchführen
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Durch gezielte diätetische Maßnahmen kann die 
Salmonellenprävalenz signifikant gesenkt werden!  

Studie in 4 emsländischen Schweinemastbetrieben

( Dissertation – Vischer 2006 )

Effekte besonderer Fütterungsmaßnahmen  in Schweine -

mastbeständen zur Reduktion der Salmonellenprävalenz

– Ergebnisse einer Feldstudie -
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Flüchtige Fettsäuren (Propionat
u. Butyrat) im Blinddarminhalt 

von Schlachttieren
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pH-Werte im Blinddarminhalt 
von Schlachttieren

Dissertation – Vischer 2006:

Fütterung von grob vermahltes Mischfutter hat signi fikanten Einfluss 
auf das Dickdarm-Milieu
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Quelle: Visscher 2006
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Dissertation - Vischer 2006: Diskussion / Schlussfolg erung 

• Ferkel, nicht die Mischfutter, waren hier die wesentliche Eintragsquelle
für Salmonellen in die Mastschweinebestände 

• Einsatz grob vermahlener Mischfutter in Verbindung 
mit dem Einsatz von KDF bzw. freier Säure senkt die 
Salmonellenprävalenz am Schlachthof

• im Blinddarminhalt konnte die deutlichste Reduktion einer 
Salmonellenbelastung erreicht werden. Dieses bedeutet:
grob vermahlene FM � mehr Stärke in den Dickdarm

� forcierte Propionat- u. Butyratbildung

Invasivität (Salmonellenübertritt in Körper) wird ge hemmt!

Reduktion serolog. pos. Tiere
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Salmonellenreduzierung:
Erfolgsaussichten sind gut!

Auswertung: J.Ehlers, LWK-Nds. - Oldenburg

Entwicklung der Intraherdenprävalenz der
Mastschweinebestände im S. Goldcoast-Projekt

Salmonellenreduzierung meist langfristiger Prozess!
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Auswertung: J.Ehlers - Oldenburg
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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Salmonellenbekämpfung –
Erfahrungen aus der Praxis  (Zusammenfassung):

1) Gute Beratung ist lohnend und erfolgversprechend

2) Sensibilisierung der Landwirte, Viehhändler etc.  noch nicht genügend 
ausgeprägt

3) Keine Diskriminierung der Kat.III-Betriebe aufkomm en lassen 
(auch Top-Betriebe betroffen)

4) Beraterwissen in den letzten zwei Jahren sehr sta rk verbessert, 
zusätzliche Berater-Schulungen aber notwendig

5) weitere Anstrengungen in der Diagnostik notwendig

6) weitere Anstrengungen bzgl. neuer Ansätze zur 
Salmonellenreduzierung notwendig  ( Bsp.: Impf-Prog ramme )


